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Einleitung
• Art und Ausmaß der bevorstehenden Klimaänderungen sind nur 

schwer oder gar nicht vorhersagbar
• bleiben im Waldbau Klimaänderungen unberücksichtigt, ist die 

Gefahr groß das zahlreiche Waldbestände nicht angepasst sind 
und großer Schaden entstehen kann

• allerdings können intensive Umbaumaßnahmen bei nicht 
auftreten erwarteter Klimaänderungen auch immense 
Fehlinvestitionen bedeuten 

Dilemma für die Forstwirtschaft
es muss mit den unterschiedlichsten Veränderungen 
gerechnet werden und dementsprechend das Angebot an 
geeigneten Maßnahmen ebenso vielfältig sein 

Quelle: Aretz et al, 2003
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Klassische Ansätze des Waldbaus 
Maßnahmen zur Verbesserung der Sturmsicherheit von Beständen
• Maßnahmen des Waldbaus, u.a. 

• frühzeitige Durchforstungen in kurzen Intervallen
• geeignetes Verjüngungsverfahren
• Erziehung eines lockeren, sturmfesten Waldmantel

• Maßnahmen der Forsteinrichtung, u.a.
• Herabsetzung der Umtriebszeit

Vorschläge zur Behandlung sturmgefährdeter Bestände
• Herabsetzung der potenziellen Gefährdung, u.a. durch

• Beachtung der standörtlichen Gegebenheiten
• Wahl von Verjüngungsart und Pflanzverband
• Beachtung von Baumartenwahl und Mischungsform
• geeignetes Pflege- und Durchforstungskonzept
• technische Maßnahmen (z.B. Aufastung von Bestandesrand, Wipfelköpfung)

Quellen: Rottmann, 1986; Schmidtke und Scherrer, 1997
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Aktuelle Diskussion zu waldbaulichen Möglichkeiten

• Abkehr von der Fichtenreinbestandswirtschaft 
• Optimierung der Umtriebszeiten

– Altersklassenwäldern
– ungleichaltrigen Beständen
– Anfälligkeit geg. Krankheiten nimmt mit dem Alter zu (Stammfäule)

• Wahl an den Standort angepasster Baumarten
• die Erziehung von Mischbeständen verteilt das Betriebsrisiko auf mehrere Baumarten
• tiefwurzelnde Baumarten bevorzugen
• ungleichaltrige Bestände erziehen

– stufig 
– vertikal strukturiert
– Verjüngungsvorräte als „Risikoversicherung“

• Begleitbaumarten etablieren/erhalten
• individuelle Stabilität des Einzelbaumes erhöhen
• gezielte fortgeführte Stammraumerweiterung für die Hauptzuwachs-, bzw. Stabilitätsträger

Quellen:Burschel, 1990; Kohnle und Hein, 2008; Rau, 2002
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Verjüngung

• Baumartenwahl (2 Konzepte)
- standortsangepasste Baumarten
- natürliche Waldgesellschaft

• Verjüngungsverfahren
- künstliche Verjüngung
- natürliche Verjüngung

• Mischungsverhältnis
• Bodenvorbereitung

Quelle: Borchert & Kölling, 2003
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Durchforstung
• Qualität der Durchforstung

- Wiederholungsrate
- Intensität

• Anwendung von Stammzahlmodellen mit variabler 
Durchforstungsintensität

Durchforstungsintensität muss mit steigendem Alter (Höhe) 
gesenkt werden

• gezielte Fortführung der Stammraumerweiterung für die 
Hauptzuwachs- bzw. Stabilitätsträger

• plötzliche Freistellungen einzelner Bäume vermeiden
• Wertästung

- Veränderung des Kronenschwerpunktes
• Mischungsverhältnis/Einfluss auf die Baumartenzusammensetzung
• Bedränger durch Ringelung „langsam sterben lassen“

Quellen: Nielsen, 1990; Peri, 2002; Ruel, 1995; Schütz, 2003
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Holzernte
• Schlagordnung in Hauptwindrichtung vermeiden
• Bestandeshöhe 

– Gefahr des Windwurfrisikos steigt mit zunehmender Bestandes-
/Baumhöhe

• Bei Kahlschlagbetrieb
– zeitlicher Ablauf entscheidend für die Stabilität des verbleibenden 

Bestandes
• Einzelbaumnutzung

– Menge der zu entnehmenden Baumindividuen
– Auswahl an geeigneten Z-Bäumen

Quellen:Mitchell, 2000; Rottmann, 1986; Schütz, 2003  
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Baumartenverteilung in Baden-Württemberg
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Waldbauliche Ziele in Baden-Württemberg

• Waldwirtschaft an standörtlichen Gegebenheiten ausrichten
• hohe Anteile von Hauptbaumarten der natürlichen 

Waldgesellschaften anstreben
• Erziehung von Mischbeständen mit mehrschichtigem, stufigem 

Waldaufbau 
• Nutzung des Potenzials der Naturverjüngung
• Durchführung von Pflegemaßnahmen zur Sicherung der 

Baumartenmischung und der Stufigkeit

Quelle: LFV, 2008
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Umbau im Rahmen der naturnahen Waldwirtschaft

• Förderung besonders vitaler und konkurrenzkräftiger, 
heimischer Baumarten

• im Zuge der Bestandespflege
• Naturverjüngung autochthoner, standortsangepasster Herkünfte
• Bestandesstabilität durch

– Mischung
– Ungleichaltrigkeit
– Stufigkeit
– Standörtliche Baumartenvielfalt
– Nutzung der biologischen Automation

Quelle: Aretz et al., 2003
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Zusammenfassung und Ausblick
• die Erziehung strömungsplastischer und sturmstabiler Wälder ist 

anzustreben, aber bis jetzt ein untergeordnetes Ziel des 
Waldbaus 

• die allgemein gültigen Empfehlungen des qualitäts- und 
wertleistungsorientierten Waldbaus in Kombination mit 
standortgerechter Baumartendiversifizierung erscheinen nach wie 
vor sinnvoll

• welche Tools zur Prognose der Sturmschadenswahrscheinlichkeit 
lassen sich erstellen? 

Einarbeitung in waldbauliche Konzepte?
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